
ich habe in Trochäen und daktylen geschrieben. wenn ich etwas streiche ändere ich das metrum dadurch. Die
Silbenanzahl wechselt sich schön ab zwischen 10 und 13. Ich denke, das du mit den zornigen Brüsten recht
hast, aber ich denke das das bei tränensäcken möglich ist. Eine Frage: ist es schon bereit für das endgültige
Lyrikforum. Ich würde im gegenteil noch gerne zwei Verse anfügen.



Goldversengte melancholische Tränensäcke 

angestaut durch toxisch grüne Machtlosigkeit 

Ringe krampfhaft! Eine platzende Flut 

Donnert machtvoll entfesselt wie von sieben Monden! 

Bahnt mit tiefster Inbrunst sich ihren Weg, 

totgeglaubt vereiste Schienen zu erhitzen.

Güterzüge der Einsamkeit stürzen vergebens wieder -

Brechender Damm meines Beckens voller Traurigkeit.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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